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Standort /Geologie

Naturraum

Schelfwerder, Moor-/Bruchwaldkomplex O
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Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Heidelbeer-Birken-Moorwald, Torfmoos-Pfeifengras-Birkenmoorwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Eichen-Buchen-Moorwald,
Torfstichgewässer mit Wasserlinsen-Decken und Wasserfeder-Tauchflur, Eschen-Mischwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,

KH DHabitate + Strukturen SH D XH D OH S MH Z HH M SH M AH T JH A
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

weiter Degradation der höherliegenden Torfflächen infolge Sukzession

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00546

X

weitere Vegetationstypen:Torfstichgewässer mit Torfmoos-Schwingrasen, Graben

Im Nordwestteil des Schelfwerder besteht in einer zentralen Senke ein Hochmoorrestkomplex im Pfeifengras-Birkenstadium, welcher randlich 
in einen feuchten bis nassen  Sumpfseggen-Schwarzerlen-Bruchwald übergeht. Der Hochmoorrest ist durch Torfstich und Entwässerung 
stark beeinträchtigt. Höher liegende Bereiche werden überwiegend von Pfeifengras und Heidelbeere besiedelt. Kleinflächig finden sich nasse 
Bereiche mit Torfmoosen. Die 200 bis 1000 qm großen Torfstiche sind überwiegend wassergefüllt und nährstoffreich, z. T. von 
Wasserlinsendecken bedeckt, teilweise flutender Rasen von Wasserfeder. In trockenen bzw. sehr stark degradierten Bereichen treten bereits 
Buche und Eiche auf, diese unterliegen nicht dem Schutz nach § 20, können aber aufgrund ihrer Kleinflächigkeit nicht auskartiert werden. 
Randlich steigt das Gelände relativ steil zu den umgebenden jüngeren (im Osten) bis älteren (im Westen) Buchenwäldern auf 
Moränenstandorten an. Nach Norden bildet ein West-Ost verlaufender Graben die Grenze zu einem großen Bruchwaldgebiet (0504-221-
4021). 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph k

g

k

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Mordhorst-Mordhorst
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Molinia caerulea

Avenella flexuosa Carex elata Lemna minor Thelypteris palustris
Vaccinium myrtillus

Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica Frangula alnus
Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Lemna trisulca Lysimachia vulgaris
Oenanthe aquatica Oxalis acetosella Phragmites australis Polytrichum formosum
Quercus robur Rubus fruticosus Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Urtica dioica
Deschampsia cespitosa Hottonia palustris


